
Reanimationskurs
im Klinikum

Gütersloh (gpr). Wer weiß wirk-
lich sicher, was zu tun ist, wenn es
um Leben und Tod geht und
Ersthelfer für eine Wiederbele-
bung gefordert sind? »Hand aufs
Herz« ist der einprägsame Titel
einer Aktion im Klinikum Güter-
sloh, mit der Bürger und Bürgerin-
nen der Stadt gezielt für eine
solche Situation geschult werden.
Am heutigen Donnerstag, 18. No-
vember, von 20 bis 21.30 Uhr
findet im Seminarraum des Bet-
tenhauses Süd der nächste Reani-
mationsgrundkurs statt. Anmel-
dungen nimmt das Sekretariat der
Pflegedirektion, Tel. 0 52 41/
8 32 51 02 entgegen.

Lesespaß für
Kinder 

Gütersloh (WB). Kinder ab sechs
Jahren lädt die Stadtbibliothek am
heutigen Donnerstag um 15.30
Uhr zu einer Vorlesestunde in die
Kinderbibliothek ein. Die Kinder
können ihre Helden bei spannen-
den Abenteuern begleiten und
über lustige Streiche lachen. Beim
ersten Besuch erhält jedes Kind
einen Lesepass, der bei jeder
weiteren Teilnahme abgestempelt
wird. Nach sechs Besuchen kann
man sich etwas Tolles aus der
Schatzkiste aussuchen. Das Ange-
bot des Literaturvereins ist kosten-
frei, Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. 

Töpfern mit
der Familie

Gütersloh (WB). Im Evangeli-
schen Kindergarten Comenius
können Kinder am Samstag, 20.
November, von 10 bis 11.30 Uhr
gemeinsam mit Mutter, Vater, Oma
oder Opa töpfern. Unter Leitung
der Keramikerin Sabine Maesse
entstehen Gefäße, weihnachtliche
Figuren oder Dekorationen. Die
Werke können verziert und mit
farbigem Ton bemalt werden. Auf
Wunsch werden sie nach einer
Trocknungsphase auch gebrannt.
Die Teilnahme kostet fünf Euro pro
(Groß-)Elternteil mit Kind, das
Material ist enthalten. Mehr Infor-
mationen sind unter Telefon:
0 52 41/5 14 48 und per E-Mail an
kiga.comenius@ekgt.de erhältlich.

Offenes Angebot
für Trauernde

Gütersloh (WB). Das nächste
Treffen »Trauer leben« findet am
Sonntag, 21. November, zwischen
14 und 16 Uhr in der Hochstraße
19 in Gütersloh statt. Dies ist ein
offenes Angebot für Trauernde. Es
beinhaltet Gespräche und gemein-
same Aktivitäten für trauende
Menschen in Anwesenheit von
ehrenamtlichen Trauerbegleiterin-
nen des Hospiz- und Palliativ-Ver-
eins. Es findet jeden dritten Sonn-
tag im Monat statt. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. Rückfragen un-
ter Tel. 0 52 41/7 08 90 22.

Skatturnier der
Kolpingsfamilie

Gütersloh-Avenwedde (WB). Die
Kolpingsfamilie Avenwedde lädt
alle Skatbegeisterten am morgigen
Freitag zu einem spannenden
Wettkampf um 19 Uhr ins Bon-
Bosco-Jugendhaus ein. Es winken
wie immer schöne Preise für das
Weihnachtsfest. Der eingespielte
Erlös kommt der Pater-Noldus-Ak-
tion zu gute. Anmeldungen wer-
den unter Tel. 0 52 41 / 79 40 0
entgegen genommen.
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»Eine politische Sternstunde«
Blick hinter die Kulissen: Wie Delegierte aus dem Kreis den Bundesparteitag der CDU in Karlsruhe erlebt haben
Von Stefan K ü p p e r s

K a r l s r u h e / K r e i s  G ü -
t e r s l o h  (WB). Was darf der
Mensch, was sollte er sein
lassen? Mit Ernst und differen-
zierten Argumenten hat der
CDU-Bundesparteitag über
Präimplantationsdiagnostik
diskutiert. Acht Delegierte aus
dem Kreis Gütersloh waren in
Karlsruhe dabei. Ihr Urteil:
»Eine politische Sternstunde.«

Über vier Stunden ging die De-
batte in der großen Halle der
Karlsruher Messe. Nach mehr als
30 Wortmeldungen gab es mit 51
Prozent eine knappe Entscheidung
für ein Verbot der PID. Unter den
1001 Delegierten hatten sich die
acht aus dem Kreis Gütersloh zwar
nicht zur Wort gemeldet. Doch eine
Meinung hatten sie sich natürlich
trotzdem gebildet. Und die war
auch beim Fernsehen gefragt.

Vor und nach der Abstimmung
zur PID wurden Ralph Brinkhaus
und Dr. Christine Disselkamp be-
fragt: Der Gütersloher Bundestags-
abgeordnete und Kreisvorsitzende
als Befürworter eines Verbots so-
wie die stellvertretende Landrätin
und CDU-Vorsitzende aus Herze-
brock-Clarholz, die als Mutter von
Drillingen Anhängerin einer PID-
Freigabe in engen Grenzen ist. Das
alles ging live über den Sender,
zumindest für Christine Dissel-
kamp eine ungewohnte Situation.
Sie hat dabei schnell gelernt: Wer
seine Meinung im Rahmen einer
solchen Gelegenheit transportieren
will, muss sehr be-
stimmt und konzen-
triert antworten.

Die Kontroverse
um die Frage, ob
künstlich befruchtete
Eizellen aussortiert
werden dürfen,
wenn schwere Erb-
krankheiten entdeckt
werden, soll weiter
öffentlich diskutiert
werden. »Wir wer-
den die Debatte auch
vor Ort führen«, kün-
digte Brinkhaus ent-
sprechende Veran-
staltungen des CDU-
Kreisverbandes an.

Dr. Michael Brinkmeier, Landtag-
sabgeordneter aus Rietberg, hat
schon einige CDU-Parteitage miter-
lebt. Er hat noch den Parteitag in
Hannover in lebhafter Erinnerung,
als sich unerwartet eine Debatte
zur Stammzellen-Forschung Bahn

brach. Solche Momente sind eher
selten, da die Parteitagsregie schon
aus organisatorischen Gründen
klare Fahrpläne verfolgt. Dass PID
wegen des Zündstoffs ebenfalls Zeit
benötigen würde, hatte wohl auch

die CDU-Chefin An-
gela Merkel geahnt,
als sie eine Verta-
gung von Montag-
abend auf Dienstag-
früh vorschlug. Dass
Merkel dabei zu-
nächst versuchte,
sich über bereits
vom Sitzungsleiter
getroffene Verabre-
dungen hinweg zu
setzen, kam bei eini-
gen Delegierten gar
nicht gut an, was
auch lautstark kund
getan wurde. »Letzt-
lich ist das Plenum
der Souverän, wenn

es darauf ankommt«, kommentiert
Brinkmeier die Szene.

Hans Schäfer, stellvertretender
CDU-Kreisvorsitzender aus Schloß
Holte-Stukenbrock, hat während
des Parteitages die Blicke der Fern-
sehkameras auf sich gezogen, mal

wieder, darf man wohl sagen. Denn
erstens sitzt der 64-Jährige, für den
Karlsruhe bereits der zehnte Bun-
desparteitag war, immer am Rand
einer Tischreihe. Zweitens fiel er
diesmal mit einer Uhr auf, mit der
er die Applauszeit für Angela Mer-
kel nach deren großer Grundsatz-
rede stoppte. Erst nach neun Minu-
ten und zwölf Sekunden ebbte der
Beifall der Delegierten ab. Abgese-
hen davon, fand Schäfer die mitun-
ter scharfe Rede sehr gelungen.

Novize auf einem Bundespartei-
tag war Raffael Tigges, CDU-Chef in
Gütersloh. Er nutzte gerne die
vielen Gelegenheiten, um mit CDU-
Größen wie den neuen Partei-Vize-
präsidenten Volker Bouffier, Ursula
von der Leyen oder Norbert Rött-
gen ins Gespräch zu kommen.
Letzterer hatte sich als neuer NRW-
Landesvorsitzender beim Fest der
NRW-Delegation, die mit etwa 400
Teilnehmern die weitaus größte
beim Parteitag war, übrigens viel
Zeit für persönliche Begegnungen
genommen. Und das Gespräch mit
den Güterslohern war besonders
lang. Vielleicht lag dies auch daran,
dass der hiesige Kreisverband mit
die besten Mitgliederzuwächse seit

Jahren vorweisen kann. Unverges-
sen bleibt der Gütersloher Delegati-
on neben all der Politik eine
besondere Begegnung. Beim Bade-
n-Württemberg-Abend, zu dem et-
wa 2000 Gäste in eine weitere
Halle auf dem Messegelände ström-
ten, war Helmut Kohl der Stargast.

Der Altkanzler wurde triumphal
empfangen. Der 80-Jährige zeigte
sich dabei nicht nur gerührt, son-
dern auch nahbar. Kohl einmal für
seine Lebensleistung und die Deut-
sche Einheit persönlich Danke zu
sagen, war für den jungen Raphael
Tigges ein besonderes Erlebnis.

Sie haben große Debatten auf dem CDU-Bundesparteitag erlebt: (von
links) Dr. Michael Brinkmeier (Rietberg), Elisabeth Witte (Rheda-Wieden-
brück), Hans Schäfer (Schloß Holte-Stukenbrock), Ursula Doppmeier

(Gütersloh), Detlef Temme (Steinhagen), Dr. Christine Disselkamp
(Herzebrock-Clarholz), Ralph Brinkhaus (Gütersloh) und Raffael Tigges
(Gütersloh). Es fehlt Hubert Kleinemeier. Fotos (2): Küppers

Beim Bundesparteitag gibt es CDU-Prominenz zum Anfassen: Raffael
Tigges spricht hier mit NRWs CDU-Chef Norbert Röttgen.

Neun Minuten, zwölf Se-
kunden wurde für Angela
Merkel geklatscht. Hans
Schäfer hat's gestoppt.

Delegation trifft auf
Freunde in Griechenland 

Partnerschaftsbesuch mit umfangreichem Programm
G ü t e r s l o h   (WB). Eine

Delegation der Deutsch-Grie-
chischen Gesellschaft Güters-
loh hat jetzt einige Tage in
Nordgriechenland verbracht,
um ihren dortigen Partner-
schaftsverein Griechisch-Deut-
sche Freundschaft »Großer
Alexander« zu besuchen. 

Wie stets wurden die Gäste in
Giannitsa herzlich willkommen ge-
heißen.

Beim Besuch stand zudem ein
anspruchsvolles Programm im
Vordergrund. Die Gastgeber hat-
ten dabei keine Mühen gescheut,
um ihre Gastfreundschaft zu zei-
gen. Der Vorsitzende Ioannis Pa-
pastoitsis und mit ihm viele der
örtlichen Vereine, darunter auch
der Pontische Verein, zeigten nicht
nur die Vorzüge ihrer Landschaft,
sondern vor allem die Zeugnisse
ihrer großen Vergangenheit. So
standen das neue Museum, in dem
die Geschichte sehr plastisch mit
Original-Reliefs und vielen Ge-
brauchsgegenständen dargestellt

wurde, ebenso auf dem Besichti-
gungsprogramm wie die gewalti-
gen Wasserfälle in Edessa. Wie
wichtig das offizielle Griechenland
diesen Besuch nahm, zeigte sich
daran, dass auch Landrat Michali
die Gäste zum Gespräch empfing. 

Die Abende waren von der
sprichwörtlichen griechischen
Gastfreundschaft geprägt. Essen
und Trinken, aber vor allem die
Musik und der Tanz standen im
Mittelpunkt. Junge Tänzerinnen
und Tänzer in ihren National-
trachten, die Chöre mit ihren
mitreißenden Gesängen und die
vielen Instrumentalisten ließen
den Funken überspringen und
schafften so eine Atmosphäre ei-
ner tiefen Freundschaft. Und mit-
ten drin der Bürgermeister Nikola-
os Papanikolaou.

Für die Gütersloher dankte de-
ren Vorsitzender Jürgen Jentsch
»für diese wunderschönen Stun-
den«. Er rechnete es besonders
den offiziellen Vertretern der Ge-
meinde und des Kreises hoch an,
dass sie sich trotz der heißen
Phase des Kommunalwahlkampfes
die Zeit für diese Begegnungen
genommen haben. Sein Dank galt
aber vor allem dem Vorsitzenden
Papastoitsis und seiner Frau, »die
sich unermüdlich für diese Part-
nerschaft einsetzen«. Man sei
überwältigt von dieser großen und
intensiven Freundschaft.

25 Jahre bei Pfleiderer
Unternehmen würdigt treue Mitarbeiter

Gütersloh (WB). Auf ein Viertel-
jahrhundert Betriebszugehörigkeit
bei Pfleiderer Industrie am Stand-
ort Gütersloh können in diesem
Jahr gleich sieben Mitarbeiter zu-
rück blicken. 

Und das wurde gebührend gefei-
ert: Bei einem gemeinsamen ge-
mütlichen Abendessen bedankten
sich Werkleiter Karl-Heinz Zwarg
und Personalleiterin Sandra Mo-
dest für die Jahrzehnte lange

Treue zum Unternehmen. Mit
Ehrenurkunden würdigte zudem
die örtliche Industrie- und Han-
delskammer das Engagement von
Edmund Bach (Distribution), Rein-
hard Hackspiel (Leiter Dekorma-
nagement), Theodor Heimann
(Distribution), Frank Kunkel
(Tränkanlage), Thomas Langer (E-
lektrowerkstatt), Jörg Marschallek
(Distribution) und Jan Zmuda (Sä-
ge).

Zum Griechenlandbesuch sind Vertreter der Deutsch-Griechischen
Gesellschaft Gütersloh angereist, um alte Freunde zu treffen, darunter
Ioannis Papastoitsis (6. von links) neben Jürgen Jentsch und Landrat
Michali (7. und 8. von links). Foto: WB

Feierten gemeinsam ein Vierteljahrhundert bei Pfleiderer Industrie in
Gütersloh: Die Jubilare Jörg Marschallek (von links), Edmund Bach, Jan
Zmuda, Reinhard Hackspiel und Thomas Langer mit Werkleiter
Karl-Heinz Zwarg. Foto: WB

Handarbeitsbasar für Kinder in Not
Gütersloh (WB). Der Handarbeitskreis der Region Nord bietet am

Samstag im Gemeindehaus an der Kirche Zum Guten Hirten selbst
gefertigte Handarbeiten an. Der Erlös ist bestimmt für die Kindersuppen-
küche »Die Insel«. In der Zeit von 10 bis 16 Uhr werden hochwertige
Socken, Gästetücher, Schals und Mützen angeboten. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Weitere Informationen unter Tel. 0 15 20/
7 45 33 11. 

brinkharawk01
Hervorheben


